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Mit dem Begriff „Hochschuldidaktik" ist ein neues Zauberwort in die Hoch-
schulreformdiskussion eingegangen. Herr Professor Scheuerl hat das heute schon
deutlich gezeigt. Ein Modewort, unter dem jeder etwas anderes und mancher,
der davon spricht, gar nichts versteht. Nicht selten hat man den Eindruck, als
ob der Begriff „Hochschuldidaktik" die Schutzfarbe sein könnte, mit der man
den Rost und die Risse der deutschen Hochschulen möglichst schnell und mög¬
lichst wirkungsvoll überpinseln könne. Dankbar stürzt man sich auf die neue
Gelegenheit, ergebnislos, aber doch auf der Höhe der Zeit zu diskutieren und
damit vielleicht auch die verlorengegangene Vaterrolle des Professors wiederzu¬
gewinnen.
Die sich häufenden Kongresse über Hochschuldidaktik und das, was da ge¬
schieht, beweisen das. Nun haben sich auch die Pädagogen dieses Themas be¬
mächtigt, und das, was heute vormittag zu hören war, bestätigt meine Auffas¬
sung. Darüber täuschen auch so freundliche Diskussionsbeiträge nicht hinweg,
die dann immer so anfangen: „Im Grunde sind wir ja einer Meinung . . ."
Da wird Hochschuldidaktik als reine Professorenangelegenheit deklariert, und
in der Sprache verrät sich der Professor, wenn er sagt, daß Hochschuldidaktik
das sei — ich zitiere von heute vormittag — „was wir den Studenten antun".
Wissen Sie, was Sie den Studenten antun, wenn Sie Hochschuldidaktik unter
Ihren Händen zu einer pädagogischen Vielfruchtmarmelade von Humboldt bis
Klafki entwickeln lassen, deren Ergebnis dann — ich zitiere — „ein vernünftiges
wissenschaftliches Studium" — was ist denn das? — und die geheimnisvolle
„akademische Bildung" sein soll?
Zur gleichen Zeit, in der Sie — ich zitiere schon wieder — den „Begriff Bil¬
dung' mit emanzipatorischem Pathos beschwören", können Sie das Urteil über
Ihr Tun in jeder Zeitung lesen: Rocker-Banden in ihrem unartikulierten Protest
auf der einen Seite sowie die weltweite Verweigerung der Jugend — insbeson¬
dere der studentischen Jugend — auf der anderen Seite sind Antwort auf das
Versagen der Pädagogik. Schülerselbstmorde, Grausamkeitsdelikte gegenüber
Minderjährigen, Kindesmißhandlung und in größerem Rahmen die Geschichte
als eine Geschichte von Kriegen und schließlich die uns drohende Gefahr der
Selbstvernichtung kommen auf das Schuldkonto einer Pädagogik, die zwar ihren
guten Willen ständig deklamiert, aber keine Konsequenzen zieht. Adorno hat
gesagt, die Forderung, daß Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste in
der Erziehung. Ich kann nicht verstehen, daß man sich mit ihr bis heute so
wenig abgegeben hat. Ich füge hinzu: Ich kann nicht verstehen, daß man sich
heute mit ihr überhaupt nicht abgegeben hat.
Z. f. Päd., 8. Beiheft
60 Oelschlägel
Die Bedingungen der Barbarei bestehen weiter. Unsere Überlebenschancen
werden immer geringer. Die Mechanismen der Unterdrückung funktionieren
bestens in unseren Schulen undHochschulen, und Sie—und ich allerdings auch—
sitzen hier und beruhigen sich selbst mit einer Diskussion über Hochschuldidak¬
tik, über das Versagen der Pädagogik vor der Gesellschaft.
Angesichts dieser Tatsache, die uns heute vormittag so deutlich vor Augen
geführt wurde, sehe ich mich nicht imstande, jetzt ein vorgefertigtes Referat
über Hochschulstruktur zu halten. Damit möchte ich nicht mißverstanden wer¬
den: Sie sollen jetzt nach meiner Meinung nicht nach Hause fahren und sich nicht
mehr mit Hochschuldidaktik befassen. Wir Studenten tun es ja auch, und Sie
können die Ergebnisse in Broschüren nachlesen. Nur: solange sich die Päd¬
agogik — und das ist kein abstrakter Geist über den Wassern, sondern das sind
wir alle hier im Saal — ihrer Verantwortung gegenüber einer sich nach Ausch¬
witz nicht gewandelten Welt entzieht, solange ist auch die gutwilligste Dekla¬
mation und die scheinbar progressivste Diskussion über Hochschuldidaktik
Selbstbetrug und Augenwischerei. Sie können sich gegenseitig weiter auf die
Schulter klopfen, wie weit es die Hochschuldidaktik doch schon gebracht habe,
aber Sie werden verstehen, daß ich als Studentenvertreter unverantwortlich
handelte, stimmte ich jetzt in den Chor hochschuldidaktischer Beruhigungsge¬
sänge mit ein. Hier sind wir eben doch nicht im Grunde einer Meinung.
Anmerkung
1 Nach Tonbandaufnahme; auf Wunsch des Referenten hier wiedergegeben.
